
 
 
 
 
 
Mary Poppins auf Rollen fasziniert  1.400 Zuschauer  
 
London im Spätsommer 1910. Der Wind dreht nach Ost und mit ihm schwebt die etwas 
eigenartige, aber wundervolle Mary Poppins in das Leben der Familie Banks. Auf 
Rollschuhen wirbelt das charmante Kindermädchen (gespielt von Jona Bonhoeffer) mit 
Sprüngen, Pirouetten und Schritten durch den vollbesetzten Sportpark Nord und fasziniert 
die Kinder Jane und Michael (gespielt von Olivia Poynton und Aaron Wunder) von Anfang 
an.  Die Turnhalle verwandelte sich durch zahlreiche Kulissen in den romantischen 
Kirschbaumweg umgeben von der Londoner Skyline.  
 
Tosenden Beifall erhielten die über 70 Rollkunstläufer im Alter von 4 bis 16 Jahren nach 
ihren zwei Vorstellungen. Wie im Vorjahr bei der Präsentation der Schneekönigin, ist es der 
Rollsportabteilung gelungen, eine Symbiose aus Schauspiel, Kunst und Sport zu zeigen. 
So gab es einen lustigen Zirkus ebenso zu sehen wie bunte Karussell-Pferdchen, eine 
singende Köchin, einen Schwarm Tauben und schwarz gekleidete Bankdirektoren. 
„Komisches Talent“ bewies Amos Bonhoeffer in der Rolle des klapprigen uralten 
Bankdirektors Mr. Daws.     
 
Die von den Trainern Carola Wunder und Birgit Job bis ins kleinste Detail choreographierte 
Show fand ihren Höhepunkt im Finale der Schornsteinfeger “Schritt und Tritt“. Hier waren 
noch einmal alle aktiven Läufer auf der Bahn, von den kleinsten Anfängern bis hin zu den 
erfolgreichen Leistungssportlern. Rasantes Tempo in Kreisen, Reihen und Mühlen legten die 
Rollkunstläufer zur bekannten Musik „Chim-Chim-Cheree“ auf die Fläche und brachten die 
Zuschauer in der ausverkauften Halle in Stimmung.  
 
Den sportlichen Höhepunkt setzte Nathalie Wunder in der Rolle des Lebenskünstlers Bert. 
Gerade erst von der Jugend-Europameisterschaft mit Platz 5 zurückgekehrt, zeigte die 13-
jährige Nathalie perfekte Doppelsprünge und Waagepirouetten.  
 


